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TeilnehmerInnen: [19]: Anne R., Anne W., Bahar A., Brigitte Sch., Dieter Sch., Gabriel G. K., Gemi-

na P., Gerald L., Hans Sch., Kai R., Karim I., Matthias L., Michael D., Ruth B., Sandra Sch., Silke 

L., Thorsten B., Volkhard W., Wolfgang Sch. 

Sitzungsleitung: Dieter 

Ergebnisprotokoll: Hans 

Nächstes Treffen: Dienstag, der 7. Februar 2012, 19h30 im Grünen Zentrum zum Schwerpunktthe-

ma „Ladenschlussgesetz“ 

 

1 Begrüßung, Vorstellungsrunde, heutige Tagesordnung 

Nach einer kurzen Begrüßung und Vorstellungsrunde stellt Dieter die zu genehmigende Tagesordnung 

und für die Neumitglieder die Arbeit des AK in Grundzügen vor. 

2 Aktuelles 

• Die Ernennung Peter Praets zum neuen Chefvolkswirt der EZB wird hinsichtlich ihrer Bedeu-

tung für die EZB-Politik diskutiert. 

• Die aktuelle Fortentwicklung der Finanzmarkt- und Eurokrise wird diskutiert. Obschon das 

Thema regelmäßig vorliegt, besteht sowohl weiterer Erörterungsbedarf in der Runde, als auch 

Input an neuen Aspekten, auch durch Neumitglieder und ihr spezifisches Vorwissen. Insbe-

sondere beim Thema der Finanzmarktkontrolle besteht das Bedürfnis einer fundierteren Erar-

beitung. Michael erklärt sich bereit hierzu ein Intro zu erstellen. Wolfgang regt an, zu untersu-

chen, inwiefern hierüber in anderen grünen AKs diskutiert wird, um ggf. eine Doppelung zu 

vermeiden. Dieter schlägt vor, das Potential dieses Thema als Grundlage einer grünen Be-

schlussvorlage zu eruieren. Hierzu soll eine Projektgruppe mit konkreter Zielplanung gebildet 

werden. Hans übernimmt die terminliche Koordination. 

• Themenspeicher-Diskussion Mindestlohn mit Intro 

Hans hält ein vorbereitetes Intro zur Grünen Beschlusslage beim Mindestlohn mit besonderem 

Augenmerk auf dem Modell der britischen LPC (low pay commission). Hierzu erfolgt eine en-

gagierte Diskussion. Allgemein wird die Beschlusslage als wenig ausdifferenziert und das Zu-

standekommen einzelner Elemente, besonders des konkret geforderten Mindestlohnwertes 

von 8,50€, als unverständlich wahrgenommen. Thorsten & Kai erklären sich bereit, weiterge-

hende Recherchen zu betreiben und Erkundigungen auf höheren Parteiebenen einzuholen. 

Hierzu wird ihnen das Hintergrundmaterial des Intros zur Verfügung gestellt. 

3 Themen- und Arbeitsplanung für 2012 

Für 2012 wird beschlossen, Themen mit einer stärkeren Orientierung an Terminen grüner Gliederun-

gen (KMVs, LDK, BDK; hierzu Delegiertenwahlen und Antragsschlüsse) zu bearbeiten. Zusätzlich zum 
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Themenspeicher werden die bestehenden Projektgruppen auf fertig vorbereitete Themenkomplexe 

überprüft. 

Vorgeschlagen wird, das Kommunalwahlprogramm der Grünen unter strategischen und haushaltspoli-

tischen Gesichtspunkten zu überprüfen. Dies findet breite Zustimmung. Beschlossen wird eine Pro-

jektgruppe zur politischen Prioisierung auf kommunaler Ebene. 

Dieter berichtet von der PG Industriepolitik der LAG Wirtschaft 

Volkhard berichtet von der gemeinsamen Sitzung der LAGs Finanzen und Wirtschaft und läd zur 

nächsten Sitzung der LAG Finanzen am 21. Januar, 11h, in Köln ein. Er berichtet, das in den LAGs ein 

Interesse daran besteht, im nächsten Jahr einen erhöhten Kontakt zu LAGs ohne direkten Bezug zu 

Haushaltsthemen zu halten. 

4 Wahl der/des Delegiertenrats-Delegierten und Ersatzdelegierten für den AK 

Zum Delegierten kandidiert einzig Hans Schwanitz, zum Ersatzdelegierten einzig Wolfgang Schaefer. 

Insbesondere die weiblichen Mitglieder des AKs werden aufgefordert, sich als Kandidaten zur Verfü-

gung zu stellen. Nachdem dies erfolgslos bleibt, werden diese nach einem Veto gegen die Wahl zweier 

Männer befragt, was nicht eingelegt wird. Die Runde wird befragt, ob es Einspruch gegen eine Ab-

stimmung im Block gibt. Das ist nicht der Fall. 

Beide Kandidaten werden bei eigener Enthaltung einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an. 

5 Verschiedenes 

Vor der Verabschiedung wird zur konkreten Stärkung der kölner Wirtschaft aufgerufen. 


